
Herausragende Familien-
unternehmen gesucht!

„Die Presse“ und ihre Partner Bankhaus Spängler, BDO
sowie die Österreichische Notariatskammer küren die besten
Familienunternehmen Österreichs.
Die Teilnahme am Wettbewerb ist kostenlos und für alle in
Österreich ansässigen Familienbetriebe bis 31. März möglich!

Melden Sie jetzt Ihr Unternehmen an:
DiePresse.com/fam17FAMILIEN

UNTERNEHMEN

Ö S T E R R E I C H S B E S T E

Jetzt bewerben

Familien-
betriebe vor
den Vorhang
Wir suchen die besten
Familienbetriebe des Landes.

Wien. „Familienbetriebe verei-
nen Tradition und Innovation,
sie bilden das Fundament
unserer Unternehmensland-
schaft“, betont Vizekanzler und
Wirtschaftsminister Reinhold
Mitterlehner. Er hat auch heuer
die Jurypatronanz beim Wett-
bewerb „Österreichs beste Fa-
milienbetriebe“ inne. Bereits
zum 17. Mal bitten wir Öster-
reichs Topunternehmen vor
den Vorhang und zeichnen die
Besten der Besten aus. Die Ver-
anstalter, „Die Presse“, das
Bankhaus Spängler, die BDO
Austria und die Notariatskam-
mer, wollen mit diesem Preis
die herausragenden Leistungen
der heimischen Familienunter-
nehmen würdigen.

Wenn Ihr Familienbetrieb
zu den Topunternehmen zählt,
dann melden Sie ihn bitte unter
DiePresse.com/fam17 an. Das
Mitmachen ist kostenlos. Alle
Einreichungen werden von
einer Expertenjury geprüft und
bewertet. Pro Bundesland wird
ein Sieger ermittelt. (hp)

Reinhold Mitterlehner in der Jury. [ Fabry ]
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Kodex sorgt für Klarheit in der Familie
Leitbild. Die Erarbeitung eines Familienkodex schafft für alle Gesellschafter eines Unternehmens
klare Regeln und ist besonders bei der Unternehmensnachfolge eine wichtige Unterstützung.

VON HANS PLEININGER

Wien. „Ein Governance Kodex ist
gut für die Konfliktprävention“, be-
tont Walter Schnitzhofer, Familien-
unternehmensexperte im Family
Management des Bankhauses
Spängler. Denn ein Familienunter-
nehmen ist ein schwieriges Gebil-
de: Es gilt nicht nur, sich auf die
Herausforderungen des Marktes
ständig neu auszurichten und den
unternehmerischen Erfolg sicher-
zustellen, sondern es gilt auch, die
„Firma Familie“ mit all ihren Ge-
sellschaftern und unterschiedli-
chen Bedürfnissen und Ansichten
unter einen Hut zu bringen – und
deren ständigen Kampf um Ein-
fluss, Macht und Geld.

Bei dieser Verzahnung von Fa-
milie und Unternehmen kann ein
Kodex, „den die Gesellschafter ge-
meinsam erarbeiten müssen und
der dann als Richtlinie für alle gilt,
viel bewirken“, sagt Schnitzhofer.
„Der Kodex ist der Beginn eines
langen Prozesses, in dem sich die
Eigentümer einmal im Jahr zusam-
mensetzen und das Leitbild ihres
Unternehmens weiterentwickeln.“

Das Bankhaus Spängler hat
schon im Jahr 2004 den Bedarf er-
kannt und zusammen mit der
deutschen Intes begonnen, einen
Kodex als Fragenkatalog zu entwi-
ckeln, dessen Aufgabe es war, den
Unternehmerfamilien zu helfen,
die richtigen Fragen zu stellen.
Denn die Antworten sind immer
sehr individuell.

„Wo viele Eigentümer sind,
aber nur wenige oder sogar keine

im Unternehmen tätig sind, versu-
chen wir, den Gesellschaftern die
kritischen Punkte näherzubrin-
gen“, sagt Schnitzhofer. Denn ist
die Familie geeint und stark – und
ziehen alle Familienmitglieder an
einem Strang, so verleihe das auch
dem Unternehmen immense Kraft.
Herrscht jedoch Uneinigkeit, kann
das dem Unternehmen nicht nur
schaden, sondern sogar bis zur
Zerstörung führen.

Werte festlegen
In einem Kodex wird somit gere-
gelt, was das Unternehmen und

den Umgang damit betrifft. Dabei
können die Gesellschafter nicht nur
ihre Werte festschreiben, sondern
auch ihre Leitlinien definieren.

Es geht dabei um Punkte, wie
welche Qualifikationen ein Fami-
lienmitglied mitbringen muss, um
im Unternehmen eine Führungs-
position einzunehmen, ob Ange-
heiratete mitarbeiten oder beteiligt
werden dürfen, genauso wie da-
rum, wie mit etwaigen Gewinnaus-
schüttungen umgegangen wird
und vieles mehr. Um einen Kodex
zu erarbeiten, „müssen Eigentümer
bereit sein, drei Tage innerhalb

eines halben Jahres zu investieren“,
sagt Schnitzhofer. „Wir moderieren
und helfen dabei zu formulieren.“
Der ausgearbeitete Kodex müsse
am Ende auch von allen Gesell-
schaftern unterschrieben werden.

Wie sich ein Familienunterneh-
men weiterentwickelt, so auch der
Kodex. Demnächst komme die
dritte Fassung. „Der Kodex fungiert
als Richtlinie und hat sich be-
währt“, sagt Schnitzhofer. Bestehen
jedoch Konflikte im Unternehmen,
„hat es keinen Sinn, einen Kodex
zu erstellen“. Dann müssen erst die
Konflikte ausgeräumt werden.

Bankhaus-Spängler-Familienunternehmensexperte Walter Schnitzhofer: „Ein Kodex ist gut für die Konfliktprävention.“ [ Bankhaus Spängler ]


